
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Valencia

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung verlief einigermaßen problemlos seitens des International Office der FAU, aber auch 

des der UV, der Universitat de Valencia. Als es ein Problem gab, habe ich den Verantwortlichen der 

UV geschrieben, gegebenenfalls muss dort aber auch mal etwas länger auf eine jedoch sehr 

freundliche Antwort gewartet werden.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Von Nürnberg aus wird mit Ryanair direkt nach Valencia geflogen. Auch können Züge genommen 

werden, hier kann es sinnvoll sein, ein Interrail-Ticket zu kaufen. Leider ist diese Option trotz der 

Green-Travel-Pauschale immer noch recht teuer und unpraktisch.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Über Idealista können Wohnungen gefunden werden und der Markt scheint auch nicht extrem knapp 

zu sein. Ich musste meiner Vermieterin, ohne mir sicher sein zu können, dass sie oder meine 

zukünftigen Mitbewohnerinnen existieren, 700 Euro Kaution im Vorhinein überweisen. Ich bin mir 

unsicher, ob ich das anderen empfehlen würde, da es anscheinend schon manch einen Betrug 

gegeben hat.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Ich habe drei Kurse mit jeweils 4,5 ECTS und einen Spanisch-Kurs gemacht und war damit schon gut 

bedient (auch da ich mir vorgenommen hatte, in Spanien nicht so viel für die Uni machen zu wollen), 

da man im Vergleich zur FAU während dem Semester viele Abgaben zu erledigen hat. Dass das 

Unisystem dort verschulter ist, fand ich anfangs bereichernd, jedoch entsteht relativ schnell eine 

gewisse Frustration unter den deutschen Studierenden, die den hohen Aufwand nicht gewohnt sind. 

Auch wenn ich mir extra die 4,5 ECTS-Kurse anstatt der 6 ECTS-Kurse ausgesucht habe, macht es 

doch vermutlich bezüglich des Aufwands keinen Unterschied. Auch mit sehr guten oder guten Noten 

kann nicht zwangsweise gerechnet werden. Zudem erscheint die Lehre etwas weniger 

wissenschaftlich, professionell und strukturiert und die Profs sprechen nicht immer ein verständliches 

Englisch.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Außer dass ich etwas verwundert war, dass die Mitarbeitende im International Office kein Englisch 

spricht, alles bestens.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Vorhanden

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Valencia ist die perfekte Erasmusstadt, für alle die viel unterwegs sein wollen! Zudem sind viele 

sehenswerte Orte in erreichbarer Nähe. Gerade auch das Erasmus-Netzwerk in Valencia und etliche 

private Anbieter waren sehr aktiv, was die Planung von Aktivitäten und Trips anging. Stadt, Strand 

und Meer sind wirklich toll und wenn man aus dem im Winter kalten und regnerischen Deutschland 

kommt, schätzt man die Sonne, die fast den ganzen Winter durch scheint, umso mehr. 

Vegetarier:innen sind wie häufig der spanischen Küche nicht ganz so willkommen, aber Valencia hat 

als 800-tausender-Stadt ja auch über die spanische Kulinarik hinaus einiges zu bieten.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Auch wenn die Supermarktpreise ähnlich denen in Deutschland sind (Lid, Aldi, Tedi und Rossmann 

sind vorhanden :)), sind sonstige Kosten, vor allem das auswärts essen gehen, etwas günstiger. 

Vermutlich geben viele deutsche Erasmus-Studierende aufgrund ihres aktiveren Lebensstils 

allerdings trotzdem mehr als in Deutschland aus. Viele schließen ein private 

Auslandskrankenversicherung ab.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)



Valencia ist für ein Auslandssemester eindeutig zu empfehlen. Die Stadt, ihre Umgebung und das 

Netz, in dem ausländische Studierende aufgefangen werden, bietet das Potential für einen 

bereichernden Auslandsaufenthalt. Trotzdem muss unabhängig der Stadt auch gesagt werden, dass 

manchmal oder meiner Wahrnehmung nach sogar in vielen Fällen die Erwartungen an das 

Auslandssemester zu hoch sind und dementsprechend nicht erfüllt werden können. Schließlich 

verschwinden die eigenen Probleme im Ausland nicht zwangsweise, nicht jede/r geht im Ausland in 

der begrenzten Zeit ähnlich bereichernde soziale Beziehungen wie Zuhause ein oder eine adäquate 

gesundheitliche Unterstützung durch Ärzt:innen etc. kann fehlen.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Keine

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


